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Richtlinien für die Verlegung von Leitungen in Energieführungsketten 

Die Verlegung von Leitungen in Energieführungsketten muss mit größter Sorgfalt vorgenommen werden. 

Grundsätzlich sind folgende Punkte zu beachten: 

 

1. Die Leitungen sollen nach Möglichkeit einzeln, lose nebeneinander verlegt werden. Verlegt man Leitungen mit unter-
schiedlichen Durchmessern aufeinander bzw. direkt nebeneinander, ist die Verwendung von Trennstegen empfehlenswert. 

 

2. Dauerflexible Leitungen mit einem Außendurchmesser < 10 mm, bei denen eine Trennung durch Stege nicht möglich ist, 
sollten lose zusammengefasst und geordnet in einem Führungsschlauch in der Energieführungskette verlegt werden. Der 
Querschnitt des Schlauches ist erheblich größer zu wählen, als die Summe der einzelnen Kabelquerschnitte. 

 

3. Die Leitungen müssen sich im Rahmensteg frei bewegen können. Zur Sicherheit sollten 10 % des Leitungsdurchmessers 
als Freiraum vorhanden sein. 

 

4. Es ist sorgfältig darauf zu achten, dass die Leitungen den Krümmungsradius ohne jeden Zwang durchlaufen. Auch bei der 
Mehrlagenverlegung müssen die Leitungen untereinander, in der Krümmung, einen entsprechen den Freiraum haben. 

 

5. Die Leitungen sind so in die Energieführungsketten einzulegen, dass keine Verdrehungen der Leitungen in sich (drallfrei) 
vorhanden sind. Dazu müssen die Leitungen von den Trommeln bzw. Ringen vor der Verlegung abgerollt werden (Leitun-
gen nicht in Schlingen abheben). 

 

6. Die Gewichtsverteilung in der Kette bzw. im Kettensteg sollte möglichst symmetrisch erfolgen. Schwere Leitungen sind 
nach außen, leichtere Versorgungsleitungen nach innen zu verlegen. 

 

7. Alle Leitungen müssen am Festpunkt und am Mitnehmer zugentlastet werden. Hierbei ist zu beachten, dass die Pressung 
am Außenmantel nur großflächig erfolgen darf. Die Klemmung muss so sorgfältig ausgeführt werden, dass die Adern in 
den Leitungen nicht gequetscht werden, eine Verschiebung der Leitungen jedoch nicht mehr möglich ist. 

 

8. Grundsätzlich sollten nur dauerflexible Leitungen verwendet werden. Die zulässigen  Biegeradien sind unbedingt zu be-
achten. 

 

9. Bei der Montage und Belegung der Energieführungskette sind u.a. folgende Normen zu beachten: 

 

 DIN VDE 0100 

 DIN VDE 0113 
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